Formelfehler mit Detektivspuren schneller finden

Teil 1
Versionen: Excel 2007, 2003, 2002/XP und 2000

Verlieren Sie allmählich den Überblick über die Formeln in Ihren Tabellen? Dann sollten Sie sich mit Hilfe der Detektivspuren wieder den nötigen Durchblick verschaffen. Detektivspuren veranschaulichen mit bunten Pfeilen, wie Ihre Formeln zusammenhängen, und Sie erkennen auf Anhieb, wo Fehler versteckt sein könnten. In diesem zweiteiligen Tipp der Woche stellen wir Ihnen die Details dieser nützlichen Funktion vor.

Je komplexer Ihre Tabellenmodelle werden, desto schwieriger wird es, den Überblick über die Formeln zu behalten. Problematisch ist das vor allem dann, wenn die Formeln nicht mehr die Ergebnisse liefern, die sie eigentlich sollten. Bei der Fehlersuche müssen Sie die Zellen untersuchen, auf denen die Formeln basieren, was nicht immer leicht ist, wenn diese Zellen weit in einer Tabelle verstreut sind oder gar aus anderen Tabellenblättern stammen. Doch Excel bietet ein Hilfsmittel an, das die Formelzusammenhänge grafisch aufbereitet: die Detektivspuren.

Unterschieden wird zwischen Spuren zu Vorgängerzellen und Spuren zu Nachfolgerzellen. Vorgängerzellen sind die Zellen oder Bereiche, die Werte für die aktive Zelle liefern. Vorgängerzellen kann es also nur geben, wenn die aktive Zelle eine Formel enthält.

Nachfolgerzellen sind die Zellen oder Bereiche, die mit den Werten der aktiven Zelle rechnen. Nachfolgerzellen kann es somit sowohl für Zellen mit festen Werten, als auch für Zellen mit Formeln geben.

Die Spuren selbst stellt Excel als Pfeile dar. Anhand der Pfeilrichtung erkennen Sie den Datenfluss. Bei einer Summenformel würde der Pfeil der Detektivspur zum Beispiel auf die Zelle mit der Formel zeigen, weil aus den zugrundeliegenden Daten ein Ergebnis gebildet wird.

Deutlich werden die Vorteile der Detektivspuren im Praxiseinsatz. Öffnen Sie dazu eine Arbeitsmappe, die möglichst viele Formeln enthält. Nehmen Sie dann an, dass Sie eine dieser Formeln genauer analysieren möchten.

Dazu markieren Sie als erstes die Formelzelle. In Excel 2007 wechseln Sie dann auf das Multifunktionsleistenregister Formeln und wählen in der Gruppe Formelüberwachung den Befehl Spur zum Vorgänger an. - In den früheren Excel-Versionen wählen Sie Extras-Formelüberwachung-Spur zum Vorgänger (in Excel 2000: Extras-Detektiv-Spur zum Vorgänger) an.

Tipp: In Excel 2003 und früher erreichen Sie die Detektivbefehle schneller, indem Sie die entsprechende Symbolleiste einblenden. Dazu wählen Sie Detektivsymbolleiste einblenden im Untermenü Extras-Formelüberwachung bzw. in Excel 2000: Extras-Detektiv an.

Standardmäßig zeigt Excel die Spuren zum Vorgänger als blaue Pfeile an. Die Zellen, auf denen die aktuelle Formel basiert, bilden den Anfang des Pfeils und sind mit einem Punkt gekennzeichnet. Ausnahme: Die Formel arbeitet mit einem Bereichsbezug wie etwa "=SUMME(A1:A10)"; dann wird nur die erste Zelle des Bereichs mit einem Punkt gekennzeichnet und der Bereich mit einem blauen Rahmen umgeben.

Falls eine Basiszelle außerhalb des sichtbaren Tabellenbereichs liegt, müssen Sie nicht unbedingt per Bildlauf zur entsprechenden Zelle gehen. Doppelklicken Sie einfach auf den blauen Pfeil - dadurch gelangen Sie automatisch zur gewünschten Zelle am Anfang des Pfeils.

Sie können die Formelanalyse sogar auf weitere Abhängigkeitsebenen ausdehnen. Dazu müssen Sie den Befehl Spur zum Vorgänger nur erneut anwählen. Wenn die Zellen, die die Basis der ersten Formelzelle bildeten, ihrerseits auf Inhalten in anderen Zellen basieren, zeigt Excel zusätzliche Pfeile an, die zu den nächsten Vorgängerzellen führen. So können Sie die Fehlersuche Schritt für Schritt vorantreiben. Erst wenn es keine Vorgängerebene mehr gibt, quittiert Excel den Befehlsaufruf mit einem Warnton.

Sehr hilfreich sind Detektivspuren auch, wenn eine Formel auf Werten aus anderen Tabellenblättern oder sogar anderen Arbeitsmappen beruht. Excel zeigt die Spur dann nicht als blauen, sondern als gestrichelten Pfeil an, an dessen Ausgangspunkt ein kleines Tabellensymbol erscheint. Ein Doppelklick auf den gestrichelten Pfeil öffnet das Dialogfenster Gehe zu, über das Sie nach Auswahl des gewünschten Zellbezugs direkt zu der referenzierten Zelle springen können.

Wenn Sie die Formelprüfung mit Hilfe der Detektivspuren abgeschlossen haben, können Sie die Pfeile folgendermaßen wieder ausblenden: Wenn Sie nur die Pfeile der zuletzt eingeblendeten Abhängigkeitsebene entfernen wollen, klicken Sie in Excel 2007 auf den Dropdownpfeil des Befehls Formeln-Formelüberwachung-Pfeile entfernen. Im aufklappenden Menü wählen Sie Spur zum Vorgänger entfernen an. - In den älteren Excel-Versionen lässt sich die letzte Pfeilebene nur über die Symbolleiste Formelüberwachung (in Excel 2000: Detektiv) entfernen. Klicken Sie darin auf das Symbol Spur zum Vorgänger entfernen.

Wenn Sie alle Detektivspuren auf einmal beseitigen wollen, klicken Sie in Excel 2007 direkt auf die Befehlsschaltfläche Formeln-Formelüberwachung-Pfeile entfernen. - In Excel 2003 und früher wählen Sie Extras-Formelüberwachung (in Excel 2000: Detektiv)-Alle Spuren entfernen an oder klicken in der Symbolleiste Formelüberwachung (in Excel 2000: Detektiv) auf das Symbol Alle Spuren entfernen.

Die vorgestellten Verfahren können Sie auch zur Suche nach Zellen anwenden, die von einer oder mehreren Zellen abhängig sind. Anstelle des Befehls Spur zum Vorgänger setzen Sie dann den Befehl Spur zum Nachfolger ein.

Noch mehr zu Detektivspuren erfahren Sie im zweiten Teil dieses Tipps der Woche.
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Fehlerhaften Formelergebnissen können Sie mit Detektivspuren bequem auf die Schliche kommen. Doch manchmal hakt es schon beim Einsatz der Detektivfunktion. Wie Sie Problemen aus dem Weg gehen, erfahren Sie in diesem zweiten Teil des Tipps der Woche.

Excel präsentiert selbst eine Fehlermeldung, wenn Sie die Detektivfunktion in einem geschützten Tabellenblatt aufrufen. Merken Sie sich also, dass Sie erst den Blattschutz aufheben müssen, bevor Sie versuchen, Detektivspuren einzublenden.

Eine Fehlermeldung erscheint unter Umständen auch, wenn eine Formel einen Bezug zu einer externen Arbeitsmappe enthält und Sie versuchen, über das Dialogfenster Gehe zu zu der entsprechenden Basiszelle zu springen. Die Meldung "Bezug ist ungültig" ist allerdings etwas verwirrend. Wenn Sie diese Meldung sehen, heißt das nichts anderes, als dass die externe Arbeitsmappe derzeit nicht geöffnet ist. Um zu Vorgänger- oder Nachfolgerzellen in externen Arbeitsmappen springen zu können, muss die externe Arbeitsmappe vorher bereits geöffnet sein.

Etwas vertrackter ist die Situation, wenn die Befehle zum Anzeigen der Spur zum Vorgänger oder zum Nachfolger ausgegraut sind und sich gar nicht erst anwählen lassen. Sollte das der Fall sein, haben Sie vermutlich die Anzeige von Grafikobjekten ausgeschaltet.

Schalten Sie dann die Objektdarstellung ein, indem Sie in Excel 2007 das Office-Menü öffnen und darin die Schaltfläche Excel-Optionen anklicken. In der Kategorie Erweitert gehen Sie dann zum Bereich Optionen für diese Arbeitsmappe anzeigen. Dort müssen Sie unter Objekte anzeigen als die Option Alle auswählen. Zur Bestätigung klicken Sie auf Ok.

In den älteren Excel-Versionen wählen Sie Extras-Optionen an und wechseln anschließend auf die Registerkarte Ansicht. Im Bereich Objekte aktivieren Sie die Option Alle anzeigen und danach klicken Sie auf Ok.

Beachten Sie außerdem, dass die Detektivspuren automatisch verschwinden, sobald Sie die Arbeitsmappe speichern. Dieses Verhalten lässt sich leider nicht beeinflussen. Ärgerlich ist daran vor allem, dass die Spuren auch beim automatischen Speichern einer "AutoWiederherstellen-Kopie" gelöscht werden (verfügbar ab Excel 2002/XP). Da die "AutoWiederherstellen-Funktion" standardmäßig eingeschaltet ist, kann es also passieren, dass die Detektivspuren plötzlich und unerwartet vom Bildschirm verschwinden.

Excel merkt sich im Übrigen auch nicht, dass Sie zuletzt mit der Detektivfunktion gearbeitet haben. Es gibt keine Programmoption, mit der Sie die Anzeige der Detektivspuren automatisch einschalten könnten. Spätestens beim erneuten Öffnen einer Arbeitsmappe sind sie nicht mehr vorhanden.

Mit einem Makro ist es aber möglich, eine Arbeitsmappe immer mit Detektivspuren zu öffnen. Dazu gehen Sie folgendermaßen vor:

· Öffnen Sie die Arbeitsmappe und notieren Sie die Adressen der Zellen, für die Sie Vorgänger- oder Nachfolgerspuren einblenden wollen.

· Drücken Sie Alt+F11, um den Visual Basic-Editor zu öffnen.

· Suchen Sie im Projekt-Explorer auf der linken Seite den Projektnamen der aktuellen Arbeitsmappe. Er lässt sich anhand des Dateinamens leicht identifizieren.

· Blenden Sie - ausgehend vom Projektnamen - folgenden Projektzweig ein:

Microsoft Excel Objekte\Diese Arbeitsmappe
· Doppelklicken Sie auf "DieseArbeitsmappe", um das zugehörige Codefenster zu öffnen.

· Oben in dem Codefenster öffnen Sie das linke Dropdownfeld und wählen den Listeneintrag "Workbook" aus.

· Anschließend wählen Sie im Dropdownfeld rechts daneben den Listeneintrag "Open" aus.

· Im Codefenster erscheint daraufhin ein entsprechendes Prozedurgerüst, das Sie wie folgt erweitern:

Private Sub Workbook_Open()
Dim objSheet As Worksheet
Dim objBaseCells As Range
Dim objCell As Range

  Set objSheet = _
  ThisWorkbook.Worksheets("Beispieltabelle")

  Set objBaseCells = objSheet.Range("A10:E10")
  objSheet.Activate
  For Each objCell In objBaseCells
    objCell.ShowDependents
    objCell.ShowPrecedents
  Next objCell
  Set objCell = Nothing
  Set objBaseCells = Nothing
  Set objSheet = Nothing
End Sub
· Passen Sie den Tabellennamen und den Zellbereich, für den Sie die Detektivspuren anzeigen wollen, an Ihre Arbeitsmappe an. Dazu ersetzen Sie in den ersten beiden Makrozeilen, die mit "Set" beginnen, "Beispieltabelle" und "A10:E10" durch die passenden Namen bzw. Zelladressen (die Sie in Schritt 1 notiert hatten).

· Verlassen Sie den Visual Basic-Editor per Datei-Schließen und zurück zu Microsoft Excel.

· Speichern Sie die Arbeitsmappe.

